
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Gestalten der Weltgeschichte

Cigaretten-Bilderdienst Hamburg-Bahrenfeld

Altona-Bahrenfeld, 1933

Einleitung

urn:nbn:de:bsz:31-362458

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-362458


EINLEITUNG

MNu. - ein Slaatroberbaupt einem ccheidenden Mini oter oder dem

abreicenden Gesandien eines fremden Staates eine besondere Ehrung

⁊uteil werden Iasgen , co gobenbet er ibm ceine Photograpbie mit ei gen -

bdindiger Vidmung . Lon Erfindung der Photograplie maren diese

Porirät - Ceschenbæe læosnrbarer . Da achenbete man Eleine gemaltée Bild -

nicse , oſt von den ersten Runstlern dieses Shexialgebietes der lein -

maleréi ausgefübrt , malre Meistermerbt der Rleinbkunst , ſust immer

Eeotbar gefaßit in ed' lsteinbocetiten Goldrabmen . Hufig Ræamen

diese Freundschaftobedeugungen direſeten Geldesschenłen gleich , und

nancher Gecandie genierte gich nicht , das brillantenbesetqte Schmuck -

aüchè dem ſumelier , der es angeſertigt batte , zurucſæugeben und gich

den Betrag , den der Hoj daſur bezabllt hatte , in barem Gelde ausxallen

zu laggen . Der Wert dieScer Runctuerbèe war oſſt betrüchtlich . Becon —

ders die frangòci cchen Ludunge gaben ungebeure Summen dafur aus ,

und man kann an der Rortbankcit dicser Gescbenéè fur diée Vertreter

auomurtiger Maächte ermocsen , meleben Wert der frangò . sische Hoff der

Vreundschafilichen Lerbindung mit den Staatomännern der anderen

Hloſe beilegie . So erbielten J . B. diée Gesandten Englands von Lud -

nig XKI . Miniatur Portrãte , die mit Jablreichen und groſhen Bril -

lanlen gssα¹mnieEt maren und einen Wert zbn 25ο HEFranſen und

melir repräsentierten , nübrend die Hertreter Kleiner deutscher oder

italienischer Fiaaten gich mit Geschenfen im ert dn 2 — 3οοσ

Franben beguilgen muſßbten.

Diese Medaillon - Bildnisse trug man an goldenen Retten auff den Brust

oder am Hale , manchmal aucb am Armreiſf , beSonders Elein ausge -

fübrte Bildeben Sogar im Fingerring . ſa es gab Ringe , die nichit nur

einxelne Portrdts entbielten , gondern mehrere Bildnicse , ja gande

Henen mit Landochaften und Figuren . Aus dem 16 . Jabirbundert

gibt es Medaillons mit Raicerbildhissen , die man gich an den Hut

gbeclken Konnte . Am Ende des 12 . Jabrhunderts łam die Mods auff,

die bunten Herrenfrdctèe mit Kuòpfæn zu versehen , die mit Bildnissen

oder Symbolicchen Ceichen bemalt waren , wüͤbrend die Damen gerne

Fächer benutxlen , die mit den Miniaturbildnissen der Landesberrin

Qochmclet naren . Seit dem 27 . Jabrbumdert gind als Gecebenbès vier -

licbe Golddocen beconders beliebit , dis auf der Innenseite des Deckols

das Portrãt des Spenders enthielten , und als das Tababsccumupſen in

Mode łam , nurde das Sammeln und Sclenken borträtgeschmürnkter

Jabatieren gerade⁊u eine Manie . Ailf diesen Tabaésdosen maren die

Bildeben allerdings auſlen angebracht . Fellot der gonçt 8 gharamée

Preußlenlonig Friedrich II . vernandie viel Geld darauf . In Seinem

MWachlaß, fand man 1220 Fehnupftababæcbebälter , die mit Brillanten

besetæt naren , er goll aber eine Sammlung vcn 15οο Dosen vermchie .

denoten Matlerials besesen haben . Auch er nerstand es , beim Ver -

gabenben golcher Rostbarbeiten nlerschiedè ⁊u macben und trüctete

den Empfanger einer einſacheren Dose nobl mit den Worten , die

Freundscbaſt erhòbe den Wort .

Ver Wert diosen Docen und Medailluns lag naturlich meist nicht

in den Eunstleri cchen Arbeit der Malorei , condern in den Brillanten

und anderen Lostbaren Steinen . Eines der teuercten Fruobs dieser

Art nag das Medaillon gemecen sein , das Napolkon J. ceiner Braut

Marie Louise geschenEr hatte , es soll zyꝶoο Franken 9eEOtet

baben . Der Runctler , der das Miniatur - Dortrũt des Kai cers bierfur

anſerligte , hat geniñ æaum den tausendoten Teil daron ſur geius Arbeit

belkommen . Lrotzdem aber baben gich einige Minialuricten ein er -

Klecblicbes Vermdgen verdient . So erhielt der dtutoche RKupferstecler

Chodomiechei ſur 20 Kleinportrãts des Pringen Heinrich , die er LyCg

in vier Monaten ſerti gotellte, dis SFumme von 1¹IJalern , durchschnitt -

lich goll er mit geiner Miniaturmalerei Tooο Taler im Monat verdient

baben , für jens Ceit eine gamx hulboclie Summe . Der Framxose Augu -

Slin verdiente ungeſabr 25 ſabire Spädter jubrlichb οοονοοGFranken ,

vdbrend niiterè 25 ſabre Spdier Inabey gich im Jabre etna den vebn -

faclen Betrag erarbeitele .

Die meisten der in diesem Album enthaltenen Miniatur - Dorträdte

befinden sich in dſfentlichen Sammlungen , im Victoria and Albert

Museum in London , im Nationalmuseum in Flocſeholm , in den

Museen von Berlin , Vien , Muncben , Drecden , Paris oder in den

goſßen Privatsammlungen mie der des Amerikaners Pierpont Morgan ,

im Besitè der Ronigin von Holland , des Hergogs von Buccleucl , dæs

Herxogs von Deronchire . Einige haben in den letzten ſabren oſfters



ihren Becitꝛer gemechselt . Bei den großſen Runstrerstei gerungen feblt

dieser Kunctzmeig gelten , hduſſig werden hobe Preise , die in diè Tau -

gende geben , daſur erxielt . So erreichte 1899 in einer Pari cer

Versteigerung eine Miniatur des cchmedichen Malers Hall den

Betrag von booοοοο Franken , lgoꝶ ein Damenportrũt von FIolbein

27 %0 engl. Pfund ( Æ g οοοο Marb ) .

abrend cich Sammler und Kungtliebhaber gerne mit dieScem Sondker -

gebiet der Malerei beschòſtigten , bat die RKunstmiscenschaft diesen

Zuneig etmas vernachläccigt , obgleich sich ibm seit der Renai sSance

bedeutendeMaler gemidmet huben . In Deutschland ist das Interesse

dafur erot im 16 . Jabrbundert ermacht , doch hatie bereits im 16. Jabw—

hundert Lubas Cranach d. A . eine Andabl charabetervoller Rlein -

bildnicse gemalt . In der Imi schendeit mar in den von Rriegen durch -

tobten dbutochen Lündern kein Raum fur diese Lusæueſunst . Erot

nit Cʒodhniecki ¶Nyabονν beginnt die otole Reibe deutscher

Miniaturicten , deren glängendte Loertreter Füger ( 17 71 = ααi

und Daſfinger ( Iygodα½g ) ) eind . Aucb in Franbreich ist das

27 . Jabrbundert , nach dem groſartigen Auflalet von Jean Clouet

im 16 . Jabrbundert , niobit besonders ergiebig , aber hier wird die Lülclke

doch durch einen bedeutenden Kunctler , den frandöcischen Schmeixer

Jean Petitot ( vοο - ανr , ausgefullt , der am Hoſe Luduigs XIV .

ehenso hellebt mar wie beim engliccben RKonig Karl I . Er bat vorn

allem in ctinen Emailhildni csen hemunderungsmurdige Runstmerbke

der Kleinmalerei geschaſfen . Hon der Venezianerin Rosalba Carriera

und be conders von dem Schmeden Peter Adolph Hall ( 173 ε

erhalt die frandd oiccbe Portrãt - Runct des Roſeolë gtarſèe Anre -

gungen , die hier eine hobe Blütè der Miniaturmalerei horæuffübren

und in ſean - Baptiste Auguctin ( Ie =32 und Jean - Baptiste

Laabey ( CTioßIu ) ibre bochete HVollendung Jinden . Das Elas -

gische Land der Miniaturmalerei aber ist England , ub die Tradition

nicht abreiſßt . Ein Deutocb - Schmeiqer , Hans Holbein d. J . , ist iln

Begrunder , cein Schller ist Nicholas Hlilliard ( 1 ¹ α) ) , der

Miniaturiot der Konigin EBlicabetb , nübrend dessen Scbüller Icaalé

Oliver ( Lygbειενi ) ebenso nie çein Solm Peter Oliver ( TCOr

his Togy ) scbon für die Stuarts tätig sind . Der Qfſeierte Miniaturiot

dur Cronmmeollzeit nird Samuel Cooßer ( rTοε ονν . Mit Bernard

Lens ¶ TobↄννYαεο ) beginnt eine neue Epocbe , denn er benutal xum

erstenmal das Elſenbein als Malſflͤche , das gbitdem megen der durcb -

gcbeinenden Zartheit geines Tones Aberall herorzugt und von Richard

Cocnay ( Iyse ν und Seinen Gattin Maria mit hocheter

Mei sterchaſt vermendet wird . Eine Flllle bedeutender Kunstler iot

im Aucgange des 1 . ſalrbhunderts in England in ũbnlicter Heics

rätig . Die engli ccbe Portrdtauſſacsung verbreitet cich uber die gande

Erdèe und ſindet uberall , hegonders auch in MKandinavien , ⁊ablreicbe

Nachalimer , his ccblioſlicb die bhilligeren Bildnimiedengaben der

Sihpouotte und der Litbograpbie und um dis Mitte des 19 . Jabrhum

derts dis Photographie das Interesss an diecer gchunen Luocusſbeunet

zum Saehminden bringt .

Die Malerei der Miniatur - Porträts ist in allen Landern ein getreuss

SPiogelbild der Jeitgeschichte . In clurmicchen , krisgeri cchen
Jeiten

erlicht das Interèsse daran , das ⁊eigt in Deutechland die Ehocbe

des Dreißiigſabrigen Krieges , aus der nicht viele Eæemplare dieser

LKleinkumtwerlke belkanntgemorden gind . Reichlich aber ict ibre Zabl

in Zeiten , u0 cich das hofiche und gesellig Leben frei eniſalten Eann ,

10 ein Bebagen am Dascein und froben Lebengenuſ und dis Freude

an Faboͤnheit und Lucus gich ausmirbken . So ist auch unser Album

ein Hhisgelbild der vier Jalirbunderte von der Mittèe des 2y . bis ⁊ur

Mitiè des 19 . Jabrhunderts , und nicht nur ein §.piegel der Zeilge -

gchichte , condern auch des geistigen und kunetleri cchen Lebens , ein

Bild der Entuichlung der Tracbten , der Mode und der Sitien .
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